
schlecht bei der Betrachtung einer Ta­
gesration Futter für eine Kuh. Diese 
Bauern hielten es kaum für möglich, daß 
die gezeigte Futtermenge für einen hohen 
Milchertrag der Kuh ausreichen soll.

An der Darstellung dieser einen Kon­
sultation sollte gezeigt werden, daß der 
Konsultationspunkt seinen Zweck nur 
dann erfüllt, wenn die Einheit von poli­
tischer Erziehung und wissenschaftlich- 
technischer Beratung hergestellt wird.

Neben Erfahrungsaustauschen und 
Konsultationen wurden vom Büro der 
Kreisleitung alle Parteileitungen aus den 
LPG des Typs III zu einer ganztägigen 
Schulung nach Tremmen eingeladen. Hier 
studierten die Genossen die Parteiarbeit 
der Parteiorganisation der LPG. Eine be­
sondere Rolle spielte dabei die Arbeit der 
Parteigruppen bei der Verwirklichung 
der führenden Rolle der Parteiorganisa­
tion in der LPG.

So wird der Konsultationspunkt unter 
Anwendung der vielfältigsten Methoden 
zu einer praktischen Schule für die Funk­
tionäre des Partei- und Staatsapparates 
entwickelt. Neben Schulungen und Er­
fahrungsaustauschen mit Funktionären 
und Genossenschaftsbauern im Konsul­
tationspunkt wird es auch von großem 
Nutzen sein, die Agitatoren aus den Par­
teiorganisationen der LPG im Konsul­
tationspunkt zu schulen.

Ehrenamtliche Kräfte
Die Kreisleitung und der Rat des Krei­

ses haben viele ehrenamtliche Kräfte ge­
wonnen, die die Konsultationspunkte des 
Kreises in ihrer Arbeit unterstützen. 
Eine Reihe hervorragender Wissenschaft­
ler erklärte sich bereit, im wissenschaft­
lich-technischen Beirat mitzuarbeiten.

Aufgabe dieses Beirates ist, die neue­
sten Erkenntnisse und Erfahrungen des 
w issensch aftli ch-tech n isch e n Fortsch ritts, 
die im Konsultationspunkt entwickelt und 
angewandt werden, in den anderen LPG 
des Kreises durchsetzen zu helfen.

Neben Veröffentlichungen in dei 
Presse werden auch Flugblätter und an­
dere schriftliche Materialien herausgege­
ben. Zu bestimmten Themen, die im 
Konsultationspunkt behandelt werden, 
sind Ausstellungen vorgesehen. Es ist ge­
plant, im Konsultation&punkt eine stän­

dige Ausstellung einzurichten, die die so­
zialistische Entwicklung unserer Land­
wirtschaft am Beispiel der LPG „Thomas' 
Müntzer“ in Tremmen dokumentiert.

Diskutieren und beschließen
Besonderes Augenmerk sollte die Kreis­

leitung darauf legen, daß nicht einfach 
Erfahrungen ausgetauscht werden, die 
Genossenschaftsbauern dann in ihre LPG 
zurückgehen u n d . . .  in der alten Weise 
Weiterarbeiten. Die Parteiorganisationen 
müssen dafür sorgen, daß der in den 
Konsultationen begonnene Meinungs­
streit über ideologische und fachliche 
Fragen in ihrer LPG weitergeführt wird. 
Am Ende solcher Debatten in der LPG 
sollten Beschlüsse gefaßt werden, welche 
wissenschaftlich-technischen Methoden 
yon welchen Brigaden eingeführt werden.

Wenn die Parteiorganisationen der 
LPG des Kreises in den Mitgliederver­
sammlungen zur Neuwahl der Partei­
leitungen ihre Arbeit einschätzen, so ge­
hört dazu auch ein Wort darüber, wie die 
Erfahrungen des Konsultationspunktes in 
der eigenen LPG angewandt werden. 
Diese Erfahrungen in der eigenen Arbeit 
durchsetzen, das ist mit ideologischem 
Kampf verbunden, ist eine Sache der 
Überzeugung. Darum ist der Konsulta­
tionspunkt nicht einfach Angelegenheit 
der Abteilung Landwirtschaft. Es ist 
darum richtig, daß die Abteilung Agit. 
Prop, der Kreisleitung Nauen den Kon­
sultationspunkt bei der Führung der 
politisch-ideologischen Arbeit unterstützt. 
Es ist auch gut, wenn in Zukunft die 
Agitationskommission gemeinsam mit 
dem wissenschaftlich-technischen Beirat 
zu den wichtigsten fachlichen und ideolo­
gischen Problemen Argumente aus­
arbeitet.

Neben der Einrichtung eines Konsul­
tationspunktes für die LPG Typ III wird 
der Rat des Kreises Nauen mit Unter­
stützung der Kreisleitung auch einen 
Konsultationspunkt, für die LPG des 
neuen Typs II einrichten. Damit werden 
die Genossen einer weiteren Forderung 
des 14. Plenums des Zentralkomitees der 
SED und des VII. Deutschen Bauernkon­
gresses gerecht.

G ü n t e r  K r ü g e r  
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